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Die Antwort der Sicherheitspolitik 

� aus VPR 92

„vitale Sicherheitsinteresse“ Deutschlands als 
das des „ungehinderten Zugangs zu Märkten und 
Rohstoffen ... im Rahmen einer gerechten 
Weltwirtschaftsordnung“ 
definiert
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Low Carbon Technologies (EU-Definition)

� Kernenergie
� Clean Coal
� Energieeffizienz
� Erneuerbare Energien
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Antwort A: Sicherheitspolitische Optionen qua Agro-
Treibstoffen

1. Agrotreibstoffe entlasten Landwirte der Netto-
Importstaaten und machen diese kompromissfähig 
beim Dossier klassischer Landwirtschaftsprodukte 
unter der WTO; sie erlauben so, die Dominanz der 
Industriestaaten in Industriegütern und 
Technologien zu sichern.
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Antwort A: Sicherheitspolitische Optionen qua Agro-
Treibstoffen

2. Agrotreibstoffe bieten neue Allianzmöglichkeiten gegenüber 
klassischen Koa-litionen von Produzenten fossilen Öls. 
Beispiele:

� US-Politik: Allianz-Bildung mit Brasilien; Spaltung 
Südamerikas hinsichtlich der Vertretung seiner ölpolitischen 
Interessen gegenüber den USA.

� IEA-Positionierung gegenüber OPEC – das Präsentieren der 
Agrotreibstoff-Option bedeutet den Entzug dessen, was die 
OPEC in Reaktion darauf „security of demand“ nennt.
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Antwort A: Sicherheitspolitische Optionen qua Agro-
Treibstoffen

3. Der Beitrag von Agrotreibstoffen bei der Substitution von 
Ölprodukten ist notwendig gering. Sie vermögen aber einen 
wesentlichen Teil des lebensnotwendigen Teils des 
Treibstoffbedarfs in OECD-Staaten zu decken – so meine 
persönliche Lesart der IEA-Untersuchung „Saving Oil in a 
Hurry“. 
Die Ziele der EU, 10% in 2020 und knapp 30% in 2050 (SET-
Plan), sind im Hinblick auf den sicherheitsre-levanten Teil 
(mindestens) doppelt so hoch. 
Flexi-Fuel-Technologie wäre sicherheitsoptimiert, der 
bisherige Ansatz der Politik, mit Beimischungs-Quoten zu 
arbeiten, ist sicherheits- bzw. risikovergessen, er ist allein 
statistisch orientiert und ökonomisch optimiert.
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Antwort B: Sicherheitspolitische Optionen der Erneu er-
baren Energien qua low carbon technologies (LCT) - 1  -

1. Der Übergang zu LCTs ist der Schlüsselprozess in der 
Transformation zur post-fossilen Industriegesellschaft. 
Die Verfügung über LCT ist in analoger Weise die 
Schlüsselkompetenz wie die ‚Gewerbekompetenz’ im 
hegemonialen Ringen der Mächte im ausgehenden 19. 
Jahrhundert. 
Die post-fossile wird weiterhin eine Industriegesellschaft 
sein. In ihr wird über die Stellung im Konzert der Mächte 
weiterhin via Technologie (und Wirtschaftskraft) 
entschieden.



6. Oktober  2008 Quelle: 11Wuppertal Institut



6. Oktober  2008 Quelle: 12

1935 1945 1955 1965 1975 1985 1995 2005 2015 2025
0

20

40

60

80

100

120

O
il 

p
ro

d
u

ct
io

n
 [

M
b

/d
]

0

20

40

60

80

100

120WEO2006
Middle East
Africa
Latin America
South Asia
East Asia
China
Transition Economies
OECD Pacific
OECD Europe
OECD North America

WEO 2006

Welt� lproduktion nach Regionen � der Peak ist � jetzt"

Energy Watch Group, “Crude Oil – The Supply Outlook“, October 2007
www.energywatchgroup.org
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Evolution der Energieabhängigkeit der EU, wie von d eren 
Wirtschaftsressort wahrgenommen – vermutlich ohne pe ak oil Dynamik
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Antwort B: Sicherheitspolitische Optionen der Erneu er-
baren Energien qua low carbon technologies (LCT) - 2  (1) -

Was in der fossilen Industriegesellschaft und der sie 
stützenden Politik die regionale / territoriale 
Verfügung über fossile Bodenschätze war, wird in 
der INDUSTRIEGESELLSCHAFT NACH DER 
GROßEN TRANSFORMATION 
hin zu einer Gestalt von Industriegesellschaft, die 
auf Dauer möglich ist und in der die Erneuerbaren 
Energien, zusammen mit der Energieeffizienz, die 
‚backstop-Technologien’ darstellen, 
die naturräumliche (bevorzugte) Ausstattung von 
Regionen bezüglich gewisser Formen Erneuerbarer 
Energien sein. 
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Antwort B: Sicherheitspolitische Optionen der Erneu er-
baren Energien qua low carbon technologies (LCT) - 2  (2)-

Der EU-REN-Dir-Ansatz akzeptiert tendenziell, dass Sonne 
im Süden, Wind im Westen, Wasserkraft im Norden und 
Biomasse im Osten jeweils Standortvorteile haben – und das 
diesseits und jenseits der Grenzen der EU. Die logische 
Konsequenz der EU-Energie-Außenpolitik (EAP) ist 
deswegen
• ein Netzwerk von regionalen Partnerschaftsabkommen;
• ein Ansatz zur Finanzierung von REN-Investitionen an 
den EU-Rändern seitens der Hauptverbraucher-Regionen in 
der EU.
Die EU REN Direktive vereint somit die sicherheitspolitischen 
Momente von Nachbarschaftspolitik und zugleich 
Klientelpolitik im Hinblick auf multilaterale Verhandlungen. 



• Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer 
Website:

• www.wupperinst.
org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Wiederholung der Erfahrung der 1980er Jahre?

und wie weiter?

Erfahrungen 
der 1980er Jahre –
redupliziert; s.a. 
Mexikokrise, bail 
out durch 
IWF/USA
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Äquivalenzen (mit Klimaproblem)

Davon sei durch eine 
Effizienzstrategie der EU 
im Transportbereich 2/3 
(850 Mrd. $ / a) 
verhinderbar - das ist zu 
vergleichen mit ODA von 
50 Mrd. $ / a bzw. 100 
gemäß MDA

30  �  / t CO2 zu etablieren, 
entspricht bei Emissionen 
aus Fossilen in Höhe von 
30 Gt CO2 / a 

30 Gb / a entspricht ein 
Preisanstieg um 100 $ / b

1 �  / t CO2
1 $ / b Öl

1 $ / b Öl

Entspricht physisch einer 
Minderung der 
Ölnachfrage um 4,4 Gb / a 
bzw. 
Emissionsvermeidung von 
1,1 Gt CO2 / a 

CEC erwartet (Grünbuch 
2006) Anstieg der globalen 
‚oil bill‘ bis 2030 um 1.200 
Mrd. $ / a.

1.350 Mrd. $ / a bzw.
900 Mrd. �  / a 

Der Versuch der 
(Nachfrager-) 
Industriestaaten, einen 
Wert von THG-Emissionen 
in Höhe von 

3.000 Mrd. $ / a bzw.

2.000 Mrd. �  / a
Bei einer globalen 
Ölproduktion in Höhe von

0,75 $ / b Öl
1,3 �  / t CO2

1 �  / t CO2

Äquivalenzen

...... rund:


